
271 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

9. 12. 1970 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 
zwischen der Republik österreich und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
betreffend das Verfahren in bürgerlichen 

Rechtssachen 

Der Bundespräsident der Republik Österreich 
und das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, von 
dem Wunsche geleitet, in den Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten die Anwendung 
des Haager Übereinkommens vom 1. März .1954 
betreffend das Verfahren in bürgerlichen Rechts~ 
sacpen zu erleichtern, haben beschlossen, ein 
Abkommen zu schließen, und haben zu diesem 
Zweck zu Bevollmächtigten ernannt: 

Der Bundespräsident der Republik Österreich: 

Herrn Dr. Kurt Waldheim, 
Bundesminister für Auswärtige Angelegen-

heiten, und 
Herrn Dr. Hans Klecatsky, 
Bundesminister für Justiz 

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 

Boris Fjodorowitsch Podzerob, 
außerordentlicher und bevollmächtigter Bot­

schafter der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken in der Republik Österreich, 

COrJIAIHEHßE 
MemAY ABcTlnmcKoö PecnYOJIUKOÖ U COI030M 
COBeTcKux Co~UaJIUCTUqeCKHX PecnYOJIßK DO 

BonpocaM rpamAaHCKoro Dpo~ecca 

weAepaJIbHhlfi IIpeRII)J;eHT ABCTpuficROii Pecny-
6JIHRU U IIpesu,n;uYM BepxoBHoro COBeTa COIosa 
COBeTcRux COqHaJIuCTHqeCmiX Pecny6JIHR, 
PYROBOACTBYJICb jJ\eJIaHHeM 06JIerQHTb B OTHome­
HHJIX Mem,n;y ,n;BYMJI rocy,n;apcTBaMu rrpuMeHeHHe 
raarcRoii ROHBeHqHU rro BonpocaM rpam,n;aHcRoro 
np0I(eCca OT 1 MapTa 1954 ro,n;a, pemHJIU SaRJIIO­
'llITb COrJIameHHe U C 9TOii I(eJIblO HaSHa'llIJIH 
CBOIIMH Y nOJIHOMO'leHHhlMII: 

<Pe,n;epaJIbHhltt IIpeslI,n;eHT ABCTputtCROit Pecrry-
6JIßRU -

rocno,n;HHa ,n;-pa RypTa BAJI1,I(XAßMA, 
We,n;epaJIbHOrO MHHucTpa HHocTpaHHhlx ,n;eJI, 11 

rocno,n;lIHa ,n;-pa raHca RJIEUATCROrO, 
<Pe,n;epaJIbHOrO MIIHlIcTpa IOCTHqHH, 

I1peSlI,ll;HYM BepxoBHoro COBeTa COlOsa COBeT­
CRlIX COI(HaJIHCTlI'leCRlIX Pecny6JIl1R-

EopHca We,n;opOBlI'la 110,I(UEPOEA, 
lJpesBhl'laiiHOrO H· 110JIHOMO'lHOrO l10cJIa 

COlOsa COBeTcRux COI(HaJIUCTHQeCRUX Pecny-
6JIUR B ABC1'pUfiCROii Pecrry6JIHRe, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger ROTophle rrOCJIe o6MeHa CBOHMII rrOJIHOMO'lUJIMH, 
Form befundenen Vollmachten nachstehendes Haii,n;eHHhlMII B Ha,n;JIemam;eM rrOpJI,n;Re H ,n;oJImHoii 
vereinbart haben: lflopMe, COrJIaClIJIHCb 0 HHmeCJIe,n;ylOm;eM: 

Artikel 1 

Die Staatsangehörigen jedes der Vertrag­
schließenden Teile haben auf dem Gebiet des 
anderen Vertragschließenden Teiles freien Zu­
tritt zu den Gerichten und können vor diesen 
zu denselben Bedingungen wie Staatsangehörige 
dieses Vertragschließenden Teiles auftreten; unter 
der Voraussetzung der Gegenseitigkeit sind sie 
von der Sicherheitsleistung für die Prozeß­
kosten befreit. 

Artikel 2 

CTaTLJI 1 

I'pam,n;aHe O,n;HOtt lIS ,I(oroBapIJBalOII\HXCJI CTO­
POH lIMelOT Ha TeppHTopllll ,n;pyroii CTOPOHhl 
cBo6o,n;HhlH ,n;ocryn B Cy,n;hl 11 MorYT o6pam;aTbCJI 
B HHX Ha Tex me YCJIOBHJIX, 'lTO H rpam,n;aHe 3TOil: 
,I(oroBaplIBalOm;eiicJI CTOPOHhl; Ha YCJIOBHJIX -
BsaHMHOCTlI OHlI oCBo6om,n;a1OTCJI OT 06eCDe'leHlIJI 
cy,n;e6HhlX Hs,n;epmeR. 

CTaT1>H 2 
(1) Die gerichtlichen und außergerichtlichen 1. Cy,n;e6HhIe 11 BHecy,n;eoHhle ,n;oRYMeHThl rro 

Schriftstücke in Zivil- und Handelssachen, die rpam,n;aHcRHM HTOprOBhlM ,n;eJIaM, ROTophIe 

271 der Beilagen XII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 1 von 7

www.parlament.gv.at



2 271 der Beilagen 

zur Zustellung an Personen auf dem Gebiete 
eines der Vertragschließenden Teile bestimmt 
sind, werden auf diplomatischem Wege über­
sendet. 

(2) Die Empfangsbekenntrusse oder Bestäti­
gungen über die Zustellung dieser Schriftstücke 
werden auf diplomatischem Wege zurückge­
sendet. 

(3) Zusätzliche Mitteilungen betreffend die 
Zustellung der Schriftstücke werden in der in 
Absatz 1 angeführten Weise übersendet. 

(4) Die Schreiben zur Übermittlung dieser 
Schriftstücke sowie die gemäß Absatz 3 vom 
ersuchenden Staat erteilten zusätzlichen Aus­
künfte werden entweder in der Sprache des er­
suchten Staates verfaßt oder mit einer Über­
setzung in diese Sprache versehen. 

Artikel 3 

(1) Die Rechtshilfeersuchen in Zivil- und 
Handelssachen werden durch die Gerichte des 
ersuchten Staates erledigt; diese Ersuchen und 
die Erledigungsakten werden auf diplomatischem 
Wege übersendet. 

(2) Zusätzliche Mitteilungen betreffend die 
Rechtshilfeersuchen werden ebenfalls auf diplo­
matischem Wege übersendet. 

(3) Die' Schreiben zur Übermittlung der 
Rechtshilfeersuchen und' die gemäß Absatz 2 
vom ersuchenden Staat erteilten zusätzlichen 
Auskünfte werden entweder in der Sprache des 
ersuchten Staates verfaßt oder mit einer Über­
setzung in diese Sprache versehen. 

Artikel 4 

Die in Artikel 3 Absatz 3 und in Artikel 10 
des Haager Übereinkommens vom 1. März 
1954 bezeichneten Übersetzungen sind von 
einem diplomatischen oder konsularischen Ver­
treter des ersuchenden Staates oder von einem 
amtlichen oder beeideten Dolmetsch eines der 
Vertragschließenden Teile zu beglaubigen. 

Artikel 5 

Die Empfangsbekenntnisse oder Bestätigungen 
über die Zustellung von Schriftstücken und die 
Erledigungsakten zu . Rechtshilfeersuchen sind 
in deutscher oder russischer Sprache zu ver­
fassen; sind sie in: einer anderen Sprache ver­
faßt, so müssen sie mit einer Übersetzung in 
eine der genannten Sprachen versehen sein. 

Artikel 6 

rrpe~HaSHalJeH1I ~JIfI Bpyq:eHIIfI Jilln;aM, HaXO)W­

m:HMCfI Ha TeppUTopUH O)lHofI IIB ;UOI'OBapUBalO­

mHXCfI CTOPOH, HarrpaBJIfllOTCfI B AIUIJIOMaTH­

lJeCROM rropfI~Re 

2. PacrrucRH B rrOJIYlJeHUH HJIII rroATBcpmAeHHfI 

o BpYlJeHHH STIIX )lORYMeHTOB BOBBpam:alOTcfI 

B ~HIIJIOMaTIIlJeCROM 1I0pfI;n;Re. 

3. ,I!;01l0JIHHTeJI1Hhle cooom:emm, RacalOm:HecSI 

BpYlJeHliSI AORYMeHToß, HallpaBJIfllOTCfI B 1I0pfl~Re, 

YRasaHHoM B IIYHRTe 1. 
4. IIHcI.Ma, COCTaBJIfleMhle IIpM rrepe~alJe STIIX 

~oRYMeHToB, H ~orrOJIHMTCJII.Hhle cooom:eHMfI, 

HallpaBJIfleMhle B COOTBeTCTBIlIl C IIYHRTOM 3 
sarrpamIlBaIOIi:(IlM I'ocYAapcTBoM, COCTaBJIfllOTCfI 

Ha flBhme sarrpamliBaeMOI'O I'OCYAapCTBa HJIH 

R HHM rrpIlJIaraeTCfI rrepeBOA Ha flBhlR sarrpamH­

BaeMOI'O I'ocy~apCTBa. 

CTaTLSI 3 

1. IIoPYlJeHHfI 0 rrpaBoBoH rrOMom:H rro 

I'pam~aHcRIlM II ToproB1IM AeJIaM BhIIIOJIHfllOT 

CY~1I sarrpamIlBaeMOI'O I'OCYAapCTBa; STIl rroPYlJe­

HIlfl Il ~ORYMeHThI, rrOATBepm;n;aIOm:He IlX IICrrOJI­

HeHMe, rrepeChlJIaIOTCSI B ;n;IlnJIOMaTIllJeCROM 

riopfl~Re. 

2. ;UOIIOJIHIlTeJII.Hhle coooID;eHIlfI B CBSlSM C no­

PYlJeHIIflMHOo ORasaHIlH npaBonoH rrOMom:H 

HarrpaBJIfllOTCSI . TaRme B AMrrJIOMaTHlJCCROM rro­

pfl;n;Re. 

3. IIIIc1Ma, COCTaBJISleM1Ie npn rtepe~alJe 110-

PYlJeHIIH 00 ORasaHIlII rrpaBoBoft 1I0MOm:Il, II 

~OrrOJIHIlTeJII.Hhle cOOOm:eHIlfI, HallpaBJIfleMhle 

B COOTBeTCTBIIII C rryHRTOM 2 sarrpallIIiBaIOm:IIM 

I'ocy~apcTBoM, COCTaBJIflIOTCfI Ha flShlRe sarrpa­

lIlll:BaeMoro rOCYAapCTBa IIJIII R HIlM IIpIlJIara­

eTCfI lIepeBO~ Ha flShlR sallpamIlBaeMoro rocy­

~apCTBa. 

CTaTLH 4 

IIepeBo~1I, YRasaHHhle B CTaTI.e 3 aosan; 3 
H B CTaT1e 10 raarcRoH ROHBeHn;rrH OT 1 MapTa 

1954 ro;n;a, ;n;OJImHhI OhlTI. saBepeHhl ~IlIIJIO­
MaTIIlJeCRHM HJIIl ROHCYJIbCRHM IIpe;n;CTaBIlTeJIeM 

sarrpamIlBaIOm:ero rocy~apcTBa,.. oqmn;UaJII.HhlM 

HJill rrpIICflmHhlM lIepeBOAlJIlIWM OAHOH HS ,I!;oro­

BapIIBalOID;HxcfI CTOpOH. 

CTaTbfI 5 

PaCIIIICRII B 1I0JIYlJeHHII HJIIl rrO~TBepn,~eHIISI 0 

BpYlleHIIH AORYMeHTOB H AORYMeHThI 00 HCrrOJIHe­

HIIU rroPyqeHHH 0 rrpaBoBoit rrOMOID;H AOJImH1I 

COCTaBJIHTI.CfI Ha HeMeD;KoM IlJIH PYCCROM flshlKax; 

eCJIU OHU COCTaBJIeHhl Ha APyroM flshlKe, R HHM 

~OJImeH 01ITI. rrpHJIOmeH rrepeBOA Ha O~HH MS 

STHX flshmOB. 

CTaTb.lI 6 

Jeder' der Vettragsch,ließenden Teile ist· be- RajE~afl MS ,I!;oroBapMBaIOm:IIxCfI CTOPOH HMeeT 

rechtigt, gerichtliche und außergerichtliche rrpaBorrpoIIsBoAIIT1 Herrocpe;n;CTBeHHo lJepes CBOIIX 
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Schriftstücke in Zivil- und Handelssachen durch 
seine diplomatischen oder konsularischen Ver­
treter und ohne Anwendung von Zwang an 
seine eigenen Staatsangehörigen, die sich auf 
dem Gebiet des anderen Vertragschließenden 
Teiles aufhalten, unmittelbar zustellen zu lassen. 

Artikel 7 

Aus Anlaß der Zustellung der gerichtlichen 
und außergerichtlichen Schriftstücke und der 
Erledigung von Rechtshilfeersuchen findet ein 
Ersatz von Gebühren oder Auslagen nicht 
statt. 

Artikel 8 

Juristische Personen und Handelsgesellschaften, 
die ihren Sitz auf dem Gebiet eines der Ver­
trag schließenden Teile haben, werden für die 
Anwendung der Artikel 17 bis 19 des Haager 
Übereinkommens vom 1. März 1954 als Ange­
hörige des betreffenden Vertragschließenden Tei­
les behandelt. 

Artikel 9 

(1) Anträge auf Vollstreckung einer Kosten­
entscheidung (Artikel 18 und 19 des Haager 
Übereinkommens vom 1. März 1954) werden 
auf diplomatischem Wege übermittelt. 

(2) Die in Artikel 19 Absatz 2 Ziffer 3 des 
Haager Übereinkommens vom 1. März 1954 
vorgesehenen Übersetzungen sind von einem 
diplomatischen oder konsularischen Vertreter 
des ersuchenden Staates oder von einem amt­
lichen oder beeideten Dolmetsch eines der Ver­
trag schließenden Teile zu beglaubigen. 

(3) Die Erklärung der zuständigen Behörde, 
daß die Kostenentscheidung die Rechtskraft 
erlangt hat, bedarf keiner Bestätigung der höch­
sten Justizverwaltungsbehörde des ersuchenden 
Staates nach Artikel 19 Absatz 3 Satz 2 des 
Haaager Übereinkommens vom 1. März 1954. 

Artikel 10 

Mit dem Inkrafttreten diese.> Abkommens 
treten das Abkommen vom 19. September 1924 
über Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegen­
heiten zwischen der Republik Österreich und 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
sowie der Notenwechsel dazu vom 6. April 1927 
außer Kraft. 

Artikel 11 

;n;IHIJIOMamqeCRHX HJIH ROHCYJIl>CRHX rrpe;n;CTa­
BHTeJIeii H 6ea rrpHMeHeHH.fl Mep rrpHHYm;n;eHH.fl 
BpyqeHHe cy;n;e6Hblx H BHecy;n;e6Hblx ;n;ORYMeHToB 
rro rpam;n;aHcRHM H ToproBbIM ;n;eJIaM CBOHM 
rpam;n;aHaM, HaXO;n;HlI\llMCH Ha TeppIITOpUU ;n;py­
roii ,n;oroBapuBaIOm,eiicH CTOpOHbI. 

CTaTLH 7 

IIpH BpyqeHlIii cy;n;e6HbIX H BHecy;n;e6Hblx 
;n;ORYMeHToB H HCrrOJIHeHUH rropyqeHHii 0 rrpaBO­
Boii IIOMOm,H BoaMem,eHIIe C60POB HJIH Ha;n;Cp/KeR 
He IIpOHaBO;n;HTCH. 

CTaTLH 8 
IOpH;n;HqeCRHe JIHu;a H ToprOBble ROMIIaHIIH, 

IWTopble UMCIOT CBoe MCCTOHaxom;n;eHue Ha TCPPU­
TOPUU o;n;Hoii ua ,n;orOBapUBaIOm,UXCH CTOPOH, 
IIpU rrpHMeHCHHH cTaTcit 17-19 raarcRoii ROH­
BeHU;UH OT 1 MapTa 1954 ro;n;a 6y;n;YT paccMaTpH­
BaTbCH RaR rpam)l;aHe COOTBeTCTBYIOm,eit ,n;oro­
BapUBaIOm,ciicH CTOpOHbI. 

CTaTLH 9 

1. XO;n;aTaitcTBa 06 UCIIOJIHCHHU pcmCHHH 06 . 
YIIJIaTe cy;n;e6HbIX Ha;n;CpmeR U paCXO)l;OB (craTbH 18 
H 19 raarcRoit KOIIBeHU;UU oT1 MapTa 1954 ro;n;a) 
HaIIpaBJIHIOTCH B ;n;HIIJIOMaTUqeCROM IIOp.fl;n;Re. 

2. IIepeBO;n;bI, IIpe;n;YCMoTpeHHble B CTaTl>e 19 
a6aau; 2 rrYHKT 3 raarcRoit ;ROHBCHU;UU OT 1 MapTa 
1954 rO)l;a, ;n;OJImHbI 6bITb aaBcpeHbI ;n;UIIJIOMaTII­
qeCRUM UJIU ROHCYJIbCRUM rrpe;n;CTaBHTeJIeM 
aarrpamuBaIOm,ero rocy;n;apcTBa, ocpuU;UaJIbHbIM 
UJIU IIpucHmHbIM m3peBO;n;qUKOM o;n;Hoit ua .II:oro­
BapuBaIOm,uxcH CTOpOH. 

3. 3aHBJIeHUe ROMIIeTeHTHoro yqpem;n;eHuH 0 
TOM, 'ITO pemeHHe 06 YIIJIaTe cy;n;e6Hb1x ua;n;epmeR 
BcryrrHJIO B aaRoHHYIO CImy, He HYm;n;aeTCH 
B KaROM-JIu60 IIO)l;TBepm;n;eHUU BbIcmero opraHa 
IOCTUU;HU aanpamHBaIOm,ero rocy;n;apcTBa B COOT­
BeTCTBUU co CTaTbeit 19 a6aau; 3 npe;n;JIOmeHUe 2 
raarcKoit ROHBeHU;UU OT 1 MapTa 1954 ro;n;a .. 

CTaThH 10 
C MOMCHTa BCTYIIJIeHU.fl.B CUJIY HaCTO.flm,cro 

COrJIameHUH TepHIOT CUJIY COrJIameHHe Mcm;n;y 
Pccrry6JIUKOii ABCTPUU U COIOaOM COBeTCKUX 
COIJ;uaJIUCmqeCKUX PecIIy6JIUR 06 IOpII)l,IIqeCROii 
BaaIIMorrOMOm,u B rpam;n;aHCRIIX )l,eJIax OT 
19 ceHTH6pH 1924 rO)l,a, a TaRme 06MeH HOTaMU 
It 3TOMY COrJIamCHUIO OT 6 aIIpeJIH 1927 rO)l,a. 

(1) Dieses Abkommen ist zu ratifizieren. 1. HacToHm,cC COrJIameHUe IIO;n;JIemUT paTucpu-
Die Ratifikationsurkunden sind in Moskau aus- Rau;uII. 06MCH pamcpuRau;noHHblMH rpaMoTaMu 
zutauschen. COCTOIITCH B l\'IocKBe. 

(2) Dieses Abkommen tritt am sechzigsten 2. COrJIamCHUe BCTyrruT B CUJIY Ha meCTU)l,eCH-
Tage nach dem Tage des Austausches der Rati- Tblit ;n;CHb co )l,HH 06MeHa paTucpIIKau;uOHHbIMH 
fikationsurkunden in Kraft. rpaMOTaMH. 
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Artikel 12 

Jeder der Vertragschließenden Teile kann 
dieses Abkommen durch an den anderen Ver­
tragschließenden Teil gerichtete schriftliche Noti­
fikation kündigen. Die Kündigung wird sechs 
Monate nach dem Tag dieser Notifikation 
wirksam. 

Artikel 13 

Die Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der 
Auslegung oder der Anwendung dieses Ab­
kommens, die zwischen den Vertrag schließenden 
Teilen entstehen könnten, sind auf diplomati­
schem Wege zu bereinigen. 

Zu URKUND dessen haben die Bevoll­
mächtigten beider Vertragschließenden Teile 
dieses Abkommen unterzeichnet und mit Siegeln 
versehen. 

Geschehen in Wien, am 11. März 1970 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und russischer 
Sprache, wobei die beiden Texte gleichermaßen 
authentisch sind. 

FÜR DEN BUNDESPRÄSIDENTEN DER 
REPUBLIK ÖSTERREICH: 

K. Waldheim m. p. 
H. Klecatsky m. p. 

FÜR DAS PRÄSIDIUM DES OBERSTEN 
SOWJETS DER UNION DER SOZIALI­

STISCHEN SOWJETREPUBLIKEN: 

B. Podzerob m. p. 

OraTL,. 12 

Raml\aH HB .II;oroBapHBaIOIWIXC5I CTOPOH MomeT 
lIeHoHCHpOnaTI, HaCT05III\ee COrJIameHIIe IIYTeM 
HalIpaBJIeHM5I lIPyroH .II;oroBaplmaIOII\eHC5I CTO­
pOHe IIHCbMeHHoro Y BellOMJIeHM5I. .II;eHoHCaU;H5I 
BCTYIIaeT B CIIJIY 110 HCTC"'leHIIH meCTH MeC5Iu;en 
co lIH5I TaRoro ynclIOMJIeHH5I. 

CTaTLn: 13 
PaBHorJIaCH5I 110 IIOBollY TOJIROBaHH5I HJIH 

IIpHMeHeHII5I COrJIameHH5I, MorYII\He nOBHHRHyTb 
Meml\Y .II;oronapHnaIOII\HMHC5I CTopoHaMH, 6YlIYT 
paBpemaTbC5I l\HIIJIOMaTßlIeCRHM nyTeM. 

B Yl\OCTonepeHHe qero YIIOJIHOMOqeHHbIe 
o6eHx ,I(oronapHBaIOII\HXC5I CTOPOH IIOl\IIHcamI 
HaCT05III\ee COrJIameHHe H CRpeIIHJIH ern cnOHMH 
IIeqaT5IMH. 

COBepmeHo B BeHe 11 MapTa 1970 rOlla B 
l\nyx SRBeMIIJI5IpaX, RamllhlH Ha HCMCU;IWM H 
PYCCROM 5IBhlRaX, npH'IeM o6a TeRCTa HMeIOT 
0llHHaRonyIO CHJIY. 

rro YIIOJIHOMOTIHIO 
<DE,I(EPAJIbHOrO IIPE3H.II;EHTA 
ABCTPMllCKOß: PECIIYBJIIIKI:I 

n/n K. BaJILp;xaß:M 
n/n r. KJIe~aTcKDß: 

IIO YIIOJIHOMOTIIIIO 
IIPE31I.II;MYMA BEPXOBHOro COBETA 

COI03A COBETCRMX COIJ;IIAJIMCTMTIEC­
KMX PECIIYBJIMK 

n/n nOl\~epo6 

271 der Beilagen XII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)4 von 7

www.parlament.gv.at



271 der Beilagen 5 

Erläuternde Bemerkungen 

I. Allgemeiner Teil Diese Frage ist nunmehr durch den Abschluß 

Der ~echtshilfeverkehr zwischen der Republik der Zusatzabkommen zum Haager Prozeßüber-

Öst I h d d U
· d S einkommen bereinigt worden', solche Zusatz-

erre c un er mon er ozialistischen 
Sowjetrepubliken wurde zunächst auf der Grund- abkommen bestehen bereits mit Belgien (BGBl. 
la?e der .tatsächlichen Gegenseitigkeit abge- Nr. 358/1930 unter Bezugnahme auf das Haager 
w1ckelt. EIne erste vertragliche Regelung brachte Pwzeßübereinkommen aus 1905), der Bundes­
das Abkommen vom 19. September' 1924 über republ~k Deutschland (BGBl. Nr. 27/1960), 
Rechtshilfe in bürgerlichen Rechtssachen zwischen d~n NIederlanden (BGBl. Nr. 267/1965), Frank­
der Republik Österreich und der Union der wch (BGBL Nr. 287/1967) und der Schweiz 
Sozialistischen Sowjetrepubliken, BGBL Nr. 451 (BGBl. Nr. 354/1969). 
1925. Bemerkenswert an dem Abkommen war Im Haager Prozeßübereinkommen ist mehr­
Art. VIII, der die Einhebung einer Pauschal- f~ch die Zulässigkeit bestimmter Sonderver­
gebühr von einem halben Dollar für die Er- etnbarungen zwischen den Vertrags staaten vor­
ledigung jedes Zustell- bzw. Rechtshilfeersuchens gesehen. Darüber hinaus ergibt sich aber die 
vorsah, dieser Teil des Art. VIII ist dann durch allgemeine Zulässigkeit auch nicht ausdrücklich 
Notenwechsel vom 6. April 1927, BGBl. Nr. 156, vorges~h~nerSondervereinbarungenschondaraus, 
aufgehoben worden, so daß, abgesehen von ~aß bel el?-em Abkommen wie dem gegenständ­
den Kosten einer auf Wunsch des ersuchenden hchen dntte Vertrags staaten von den zwei­
Staates .angefertigten Übersetzung der Erledi- seit~g vereinbarten Sonderregelungen in ke!ner 
gungsakten (Art. III Abs. 2), jede Kostenver- Welse betroffen werden. 
gütung entfiel. Das gegenständliche Abkommen ist in ein-

Nach 1945 wurde dieses Abkommen vorerst 
als nicht anwendbar betrachtet. Erst im Jahre 
1958 kam es zwischen der österreichischen 
Bundesregierung und der Regierung der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken zum Ein­
vernehmen darüber, daß das genannte Ab­
kommen in der Fassung des Notenwechsels 
vom 6. April 1927 wieder anwendbar sei. 

Der am 17. September 1966 durch die UdSSR 
erklärte Beitritt zum Übereinkommen vom 
~. März 1954, betreffend das Verfahren in bürger­
~chen Rechtssachen, ist am 28. Mai 1967 gegen­
uber den anderen Vertrags staaten wirksam ge­
worden (BGBl. Nr. 213/1967). Da Österreich 
bereits mit Wirkung vom 12. April 1957 (BGBl. 
~~. 91/1957) ~iese~ übereinkommen ange­
h~rte, . wa~ dam1t die Frage aufgeworfen, in­
WIeweIt dIe aus dem Haager Prozeßüberein­
kommen und die aus dem bilateralen Vertrag 
erwachsenden völkerrechtlichen Pflichten neben­
einand~.r bestehen oder· das jüngere multila­
terale Ubereinkommen dann, wenn es denselben 
Gegenstand regelt, dem älteren bilateralen Ab­
kommen derogiert. 

zelnen Bestimmungen gesetz ändernd oder ge­
setzergänzend, etwa dort, wo es die Beglaubigung 
von übersetzungen auch durch amtliche oder 
beeidete Dolmetscher des ersuchenden Staates 
vorsieht (Art. 4 und Art. 9 Abs. 2; im Gegen­
satz hiezu Art. 3 Abs. 3, Art. 10, Art. 19 Abs. 2 Z. 3 
des Haager Prozeßübereinkommens). 

Aus der Anwendung des Abkommens werden 
der Republik Österreich keine nennenswerten 
Kosten erwachsen. 

11. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1: 

Dieser Artikel bekräftigt in seinem ersten 
Halbsatz die in Österreich innerstaatlich ge­
geb~?-e Rechtslage; die Bestimmung bedeutet 
für Osterreich lediglich die völkerrechtliche Ver­
pflichtung' auch in Zukunft von der Einführung 
von Beschränkungen des Zutritts zu den Ge­
richten für Angehörige der UdSSR abzusehen. 

Der zweite Halbsatz enthält hinsichtlich der 
Sicherheitsleistung für Prozeßkosten den Grund­
satz der formellen Gegenseitigkeit. Der Anwen­
dungsbereich dieser Bestimmung wird aller-
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dings gering sein, da Art. 17 des Haager Prozeß­
übereinkommens dann, wenn der Kläger oder 
Intervenient Staatsangehöriger eines Vertrags­
staates des HPÜ. ist und seinen Wohnsitz in 
einem solchen Vertrags staat hat, die Aufer­
legung einer Sicherheitsleistung für die Prozeß­
kosten ebenfalls ausschließt. Hat aber der be­
treffende österreichische oder sowjetische Staats­
angehörige seinen Wohnsitz in einem Staat, 
der dem Haager Prozeßübereinkommen nicht 
angehört, so ist er demnach von der Sicher­
heitsleistung frei, da dem Verfahrensrecht der 
UdSSR diese Einrichtung nicht bekannt ist 
und in Österreich bereits die Bestimmung des 
§ 57 Abs. 2 Z. 1 ZPO. die Befreiung unter der 
Voraussetzung der formellen Gegenseitigkeit 
gewährt. Es tritt also keine. Anderung der 
Rechtslage ein. 

Zu Artikel 2: 

Abs. 1 legt für den Zustellverkehr den diplo­
matischen Weg fest, der bereits auf Grund einer 
Mitteilung der UdSSR anläßlich ihres Beitritts 
zum Haager Prozeßübereinkommen einzuhalten 
war. Die Möglichkeit eines solchen Verlangens 
sieht der Art. 1 Abs. 3 des Haager Prozeß­
übereinkommens ausdrücklich vor. Da es in 
der UdSSR derzeit weder für den Bereich der 
Union noch für den der Unions republiken 
Justizministerien gibt, zwischen denen und 
dem Bundesministerium für Justiz ein unmittel­
barer Verkehr stattfinden könnte, ist diese 
Regelung nicht unzweckmäßig. Der unmittel­
bare Verkehr zwischen Gerichten ist im all­
gemeinen nur bei gleicher Sprache oder doch 
verhältnismäßig geringen Sprachschwierigkeiten 
sinnvoll. 

Die Absätze 2 und 3 klären, daß der diplo­
matische Weg auch für die Erledigungsakten 
sowie die allenfalls sich ergebenden Zwischen­
mitteilungen einzuhalten ist. Im Haager Prozeß­
übereinkommen ist der für diese Schriftstücke 
geltende Weg nicht ausdrücklich geregelt. 

Mangels einer Vereinbarung über die Zu­
lässigkeit der im Art; 6 des Haager Prozeß­
übereinkommens vorgesehenen weiteren Zu­
stellarten ist die Zustellung durch die Post 
oder unmittelbar durch die V ollziehungs- oder 
sonstigen Beamten, die in einem der bei den 
Staaten für Zustellungen zuständig wären, aus­
geschlossen (hinsichtlich der Zustellung durch 
diplomatische oder konsularische Vertreter siehe 
Art. 6). 

Abs. 4 regelt die Sprache der Ersuchschreiben 
im Sinne der bestehenden Praxis. Unter der 
Sprache des ersuchten Staates ist hinsichtlich 
der UdSSR das Russische ~uch dann zu ver­
stehen, wenn das ErsuchenJür einen Landesteil 
bestimmt ist, in dem auch eine andere Sprache 
amtlich verwendet wird. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel bringt für Rechtshilfeersuchen 
im eigentlichen Sinne die Bestimmungen, die 
Art. 2 für Zustellersuchen enthält. Auch in 
diesem Zusammenhang hatte die UdSSR be­
reits beim Beitritt zum Haager Prozeßüber­
einkommen die Einhaltung des diplomatischen 
Weges verlangt. 

Zu Artikel 4: 

Artikel 4 ergänzt Art. 2 und 3 hinsichtlich 
der Frage der Beglaubigung der im Abs. 4 
bzw. Abs. 3 der angeführten Artikel vorgesehenen 
Übersetzungen. Die Vereinbarung, daß auch 
ein amtlicher oder beeideter Dolmetsch des er­
suchenden Staates zur Beglaubigung berufen 
ist, stellt eine "anderweitige Übereinkunft" 
im Sinne der in diesem Artikel angeführten Be­
stimmungen des Haager Prozeßübereinkommens 
dar. Tatsächlich werden Übersetzungen regel­
mäßig im ersuchenden Staat hergestellt, so daß 
die Befassung eines weiteren Übersetzers im er­
suchten Staat höchst unpraktisch ist. 

Zu Artikel 5: 

Dieser Artikel hat im Haager Prozeßüberein­
kommen kein Gegenstück. Es ist dabei im 
wesentlichen an Erledigungsakten sowjetischer 
Behörden gedacht, die allenfalls nicht in russischer 
Sprache verfaßt und für das ersuchende öster­
reichische Gericht unter Umständen praktisch 
wertlos wären, wenn sie in einer Sprache ge­
halten sind, für die sich in Österreich kein Über­
setzer findet. 

Zu Artikel 6: 

Diese Bestimmung entspricht der von der 
UdSSR anläßlich ihres Beitritts zum Haager 
Prozeßübereinkommen abgegebenen Erklärung, 
wonach der Anwendungsbereich des Art. 6 
Abs. 1 Z. 3 des Haager Prozeßübereinkommens 
(vgl. oben zu Art. 2) auf jene Fälle eingeschränkt 
wurde, in denen nach Abs. 2 des angeführten 
Artikels nicht Widerspruch erhoben werden 
kann. Es wird somit auch die Zustellung an 
österreichisch-sowjetische Doppelbürger durch 
österreichische Vertretungs behörden in der 
UdSSR nicht in Betracht kommen. 

Zu Artikel 7: 

Der Kostenersatzausschluß dieses Artikels stellt 
sich als anderweitige Vereinbarung im Sinne 
der Art. 7 Abs. 2 und Art. 16 Abs. 2 des Haager 
Prozeßübereinkommens dar. Er hält damit 
die liberale Regelung des Artikels VIII des Ab­
kommens vom 19. September 1924 in der Fassung 
des Notenwechsels vom 6. April 1927 aufrecht 
(vgl. Allgemeiner Teil). 
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Zu Artikel 8: I Zu Artikel 9: 
Das Haager Prozeßübereinkommen spricht Abs. 1 regelt den Übermittlungsweg für An-

in seinem Artikel 17 im Hinblick auf die Be- I träge auf Vollstreckung einer Kostenentscheidung 
freiung von der Sicherheitsleistung für die! in der im Art. 18 des Haager Prozeßüberein­
Prozeßkosten von den Angehörigen der Ver- I kommens vorgesehenen Weise. 
tragsstaaten und stellt dabei auf den Wohnsitz Abs. 2 bringt für die genannten Übersetzungen 
ab. Bei dieser Ausdrucksweise konnte die An- die dem Art. 4 entsprechenden Erleichterungen, 
sicht vertreten werden, es seien nur physische wonach auch ein amtlicher oder beeideter Dol­
·Personen gemeint, obgleich Lehre und Recht-metscher des ersuchenden Staates die Beglaubi­
sprechung die Bestimmung im allgemeinen gung vornehmen kann. 
als auch auf juristische Personen und Personal- Im Abs. 3 wird wiederum - zu Zwecken 
handelsgesellschaften anwendbar erachten (vgl. der Vereinfachung - eine "anderweitige Ver­
Hoyer-Loewe in Neumann-Lichtblau, Kommen- einbarung" im Sinne des Haager Prozeßüberein­
tar zur E04,. S. 798, Fußnote 3, mit weiteren kommens, hier des Art. 19 Abs. 3 2. Satz ge­
Literaturangaben). Der gegenständliche Artikel troffen (vgl. zu den Art. 18 und 19 des Haager 
beseitigt im Verhältnis zur UdSSR jeden solchen Prozeßübereinkommens Hoyer-Loewe a. a. 0., 
Zweifel. S. 798 ff.). 
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